
Berühmter Gast 
Prof. W. Paszkowsti 

ist angekommen. 
Für lange Vortragsteur. 

Jst seit dein Jahre 1904 mit der Ein- 
richtung nnd Leitung der Akademi- 
schen Asctnnftsstelte u ter Uni- 
Ietsitit Verli- beustrsst nnd lie- 
kleidet such m Brut nie Direktor 
des Mutes Studienbuses, des 
Deutsch-se Institute für stets-der 
in seelis. —- sunm Its Gast der 
Mchui Mschosst ZU 
sitt unter den Unspizieu dieser 
HEXEN-Ist is mehr Il« zwaqu 
verschiedenen Stätten der Ostens 
nnd Mes- des Landes Vorträge 
hehr-. 

New York, 18. März. Mit dem 
Dornpr «George Washington« traf 
heute morgen Professor Wilhelm 
Pasitptvsti. Leiter der akademischen 
Instunftöstelle für wissenschaftliche 
Insragen an der Universität Berlin. 
hier ein und wird schon morgen abend 
im Astor hotel einen Vortrag über 
.Lutl)er, Göthe. Bismant« halten« 
Der bekannte deutsche Gelehrte ist am 
B. Februar 1867 geboren, studierte an 
der Universität Berlin Philosophie- 
neuere Philologie und Germanisiit. 
Nach längerer Tättqleit als Bibliothe- 
tar an der Königlichen Bibliothel, 
wurde er im Jahre 1902 mit Vorle- 
sungen in der deutschen Sprache für 
Auslönder an der Universität Berlin 
beauftragt Im Jahre 1904 wurde 
Ihm die· Einrichtung und Leitung 
der Atodemischen Auskunftsstelle an 
der Universität Berlin übertragen, 
und seit 1911 betleidet er auch das 
Amt als Direktor des Böttinger- 
Studienhauses, des Deutschen Justi- 
rats fiir Ausländer, in Berlin Jm 
Jahre 1905 wurde er zum Professor 
ernannt. Jn demselben Jahre machte 
er im Auftrag-e des preußischen Kul- 
tusminisieriurns eine Studienreise 
nach Nordamerika um die Einrich- 
tung der nordameritanischen Univer- 
Itäten zu studieren. In den folgen- 
den Jahren machte er im Auftrage 
desselben Ministeriums Studienreisen 
nach Frankreich, Qesterreicb, Holland, 
Rußland Schweden, Norwegen und 
Dänemart Seine wissenschaftlichen 
Arbeiten bewegten sich zunächst auf 
dem Gebiete -der Philosophie 

Jm Jahre 1890 veröffentlichte er 

als Dissertativr »Adam Srnith als 
Moral Philosoph«: 1891 erschien 
sein Buch »Die Bedeutung der theolo- 
gischen Vorstellung für die Etbit«: 
ini Jahre 1904 gab er sein »Lesebucb 
zur Einführung in die Kenntnis 
Deutschlands und seines geistigen 
Lebens-« fiir ausländische Studierende 
beraus, welches seitdem vier Auflagen 
erlebt bat und welches an vielen 
hochschulen ves Auslandeg als Lebt- 
buch benuht wird. Aus Anlaß des 
Berliner Universitäts Jubiläumg 
09101 gab er beraus: »Berlin in 
Wissenschaft und Kunst. Ein akade- 
misches Austunftsbuch.« Er besorgte 
ferner die deutsche Ausgabe von 

Nicht-las Murran Butlers »Der Ame- 
ritaner.« Mit dem Präsidenten der 
Columbia Universität gibt er 

seit 1911 die »Biblivtbet der ameri- 
tanischen Kulturgeschichte« beraus. Er 
fst ferner verantwortlicher Redakteur 
fiir die »Jnternationale Wochenschrift 
siir Wissenschan Kunst und Technik« 
und herausgeber der »Berliner Akade- 
srischen Nachrichten«. .Betannt isi 
such seine Tätigkeit als Mitglied des 
Zauptvorftandes des Vereins für das 
Deutschtum im Auslande 

Professor Paszkowsii kommt als 
Saft der Germanistifchen Gesellschaft 
nnd wird eine Rundreiie durch die 
Vereinigten Staaten. auf der er in 
den folgenden Städien Vorträge zu 
dalten aufgefordert worden ist« 
unternehmen: New Haben, Bo- 
sorh Buffalo, Chicago, Si. 
Louis, Los "llngeles. Sau Francisco 
Oatlanlx Seattle, Wa» St. Port 
Minn» Madisou.«Wis., Chompain 
Jll» Detroit, ,Mich., Toledo, O« 
Clev«eland, Ohio, Albanr 
Washington, Baltimore und Phila- 
delphim 

sähest sich dein Ende. 

Visite-ers in des-r It ge en 

Wertstei- begin-Ietzt « 

Chinng 18. März. Heute began- 
nen vor Bandes - Drsirittsrichter 
George s. Carpenter die quiboyetå 
der Anwäte beider Parteien in dem 
Ptvzeß gegen zehn hiesige Grvßschläch- 
ter, die der Verschwörung zur Ueber- 
tretung des Sberman Antitrusrgefetzes 
Metlagi sind. Man glaubt» daß der 
Its in etwa einer Woche der-. Ge- 
gchsoorenen überwieer werden wird. 

site-tat auf Minister-. 
London, Is. März. Aus Kon- 

stantin-Mel wurde gestern hier ge- 
meldet daß der Versuch gemacht 
Ist-den ist, den tät-fischen Minister 

etInnern auf einer Dienitteiie« 
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AMinimal - Lohn. 
DiesbezüqliklpcVorlagc 

— in England geplant. 

Vorschlag des Ptemierix 

IJI einzelnen Kreisen set Hauptstadt 
I Englands wird behaupten daß 
i viele von den streifen-des Kehlen- 
i geil-ern nich im Linie diese We- 

che wieder nn die Arbeit zurück- 
l kehren werde-. — Die Führer der 
i Streiter willen warten- bit die 

sen de- Ptemiertniniftet entn- 
de NinimslsleInstsla Heilige 
sen dein Hsnie der Gemeinen u- 

sw«-en ist. —- Funzisiiche 
Erwies-Heiles- erilires ins Bi- 
derspencks zu ihrer nieiutlen Fe- 
sserntien einen Streit —- Rnhe in 
Deutschl-nd 

London, 18. März. Jn dee heu- 
tigen Sisung des Hauses der Gemei- 
nen sündigte Pteeniertninisiet As- 
quiih an, daß die Regierung morgen 
eine Minimal Lohnstala - Vot- 
lage einreichen und empfehlen werbe. 
daß man sie so schnell wie möglich 
annehme. Der Premierminisier hofft. 
daß sie vielleicht schon am Freitag 

IGesetz sein wird, so daß dann aufs 
Hneue betreffs Beendigung des Kohlen- 
jgräberiireåls verhandelt werden kann. 
, — 

1 London. N. März. Um der Kata- 
’stropbe ein Ende zu machen, zu wel- 
fcher der Streif sich mehr und mehr 
:gestaltet. steht sich die Regierung nun 

Izu dem Schritte Jerwnnaem den sie 
vermeiden Mitte-. Sie wird morgen. 
Dienstan· eine Vorlage im Parlament 
einbringen, durch die ein gesetzlicher 
Minimallobn sür die Bergarbeiter ge- 
schaffen wird. Die schleunige Passies 
rung der Maßregel ist sicher, aber es 
wird mindestens eine weitere Woche 
vergeben, bis die Art-seit wieder aus-ge- 
nommen wird. Sollte der geietzliche 
Minimallohn zu niedrig angesth 
werden, so mögen die Streiter sich 
weigern, ihn anzunehmen und weiter 
feiern. Die Zechenbesiyer erklären 
offen, daß sie ihre Gruben lieber brach 
liegen lassen, als mit Verlust zu arbei- 
ten. Man blickt daher der weiteren 
Entwickelung der Dinge mit der größ- 
ten Spannung entgegen und es ist 
möglich, daß der Regierung schließlich 
kein anderer Ausweg mede bleibt. als 
die Berftaatlkchung aller Bergwerk 

London. 18. März. Viele der bri- 
tischen Kohlengräber, die augenblick- 
lich streiten, werden, wie man biet 
allgemein annimmt, noch im Laufe 
dieser Woche zur Arbeit zurück kehren, 
so daß die Gruben bis nächsten Mon- 
tag wieder in vollem Betrieb sein 
werden. Von Streitfiibrern wird 
aber aufs besiimmteste behauptet, daß 
von einem Wiederaufnehmen der Ar- 
beit seitens der Streiter nicht die Rede 
sein könne bis die Minimum Lohn- 
stala file die Grubenardeiter im Par- 
lament angenommen ist. Einzelne 
Streiter leiden bittere Not, weil die 
Unterstützung die ihnen wöchentlich 
gezahlt wird, bedeutend herunter ge- 
sest worden ist. Die Gelder der ver- 
schiedenen Unionen, die dazu bestimmt 
sind, in Fällen von Arbeitslosigteit, 
sei sie nun nurcks einen Streit oder 
sonstwie verursacht, zur Unterstiisung 
der Beschäftigungslosen verwandt zu 
werden« sind meistens in Regierungs- 
bonds angelegt und diese müssen 
augenblicklich wegen der im ganzen 
Lande infolge des Streit herrschen- 
den driickenden Geschäftslage mit nicht 
unbedeutenden Verlusten vertauft wer- 
den« so dasz die wöchentlichen Unter- 
stützungen reduziert werden müssen. 

Denain, Frankreich, 19. März. Tie 
in diesen: Kobiendistritt beschäftigten 
Kohlenariiber beschlossen in einer heute 
ahgehaltenen Verfammluna, einen 
Streit zu erklären. Dieser Beschluß 
steht in direktern Widerspruch zu ei- 
nem vor einigen Tagen angenomme- 
nen Beschluß der »Französischen na- 

tioalen Koblenariiber Federation« die 
sich ausdrücklich gean einen Streit 
aussprach und in diesem Sinne Re- 
solutionen annahm. Die Beamten 
der Federation erklärten heute, daß 
sie sich alle erdenlliche Mühe gehen 
wollen, um eine weitere Ausbreitung 
des Streits twek diesen Distkikt hin- 
aus zu yeehiiten 

Berlin, 18. März. Der Streit 
der Bergleute in! Ruhr - Gebiet ist, 
nach den neuesten telegraphischen 
Meldungen. überall im Abflauen be- 
grifsen. Besten Rennen-« der Sach- 
lage gilt der Ausstand bereits als 
verloren. Ruhestörungen sind heute 
von keinem-einzigen Orte gemeidet 
worden. Augenscheinlich haben die 
Behörden die Situation gut in der 
Hand. Die Anwesenheit des Mill- 
tö:·3. nebenden bedeutend verstärkten 
Polizei -- Abteilungen hat ihre 
heiliame Wirkung nicht verfehlt. 

Grubenmrgläc 
St. Petethurg, 18. März. Jn der Jtalianla - Grube in Uzetota im 

Gouvernement Satatatv hat sich eine 
furchtbareLkplasion ichlagender Wet- 
ter wisset 45 Bergteute fanden 
des Tod und viele wurden verlett 

EDie Eiiiwnndcrixr 
s 

suchet fünizchntanscnd 
in nächster Woche. 

: Strom nimmt zu. 

Bisscsieklisteu der verschiedenen 
truntlantischeu Tun-fes mise- 
fit die kunme Woche eine 
sitz angehn-licht Fillk von 

Einwand-kee- im Bei-gleich mit 
des III-her gest-senkt «Wschen 
ni. — Eismsdetnssiiehitde 
schlier si- niiiit ist-m der ess- 
setsises Auffassung set Eis-u- 
MIsIeOikde tsf Eli- Schuh 
II. —- cstfcheidug is Ie- III 
eines Its-eh use-s M- 
Ilttschnen der Ist set sehst-de 
is Re- Yskk zur Defect-tin Iet- 

stnsilt made 

New York, »Z. März Es scheint- 
dqß mit der nächsten Woche ein Um- 

schwung in der Einwanderung ein- 
treten wird- denn die 18 mie- ein-n 

päifchen Häfen kommenden Dampfe-r 
sind stark mit Zwischendeckspnssngiss 
ten besetztv Tie beme- anf Eun- 
Jsland ausgesqebcne Passagier rin- 

keigt bei viele-: Tanwsern eine ni: 

acnsöhnltche Inst-: im Vergleich !:-:: 

den nurbemiuan«1(-::--:s Wochen Is- 
Danmfksr Assoz- vsxs Waslnsr.1:x«s« 

chrinixt NU« PsrsspTrkt in dg« : 

TILXFTSZO lind E:!" ·.«I"-O-Edi)·k LE- 
?!-.1!!7k« !-!! TINN YUOIJIIDHH 
THer »V.!1!!-1:«d" iZ-1«I. »du-« 

Ists-Ok, III-DREI ,«"«Rrst-Jd-s«" 
.-«-«« Eins-« ers-sp- 
JTU :«lu-.-I-— IX «.’-.";t:-c!;1’x 

«- 
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das sämtliche H Tampier während 
der Woche den Hasen erreichen incr- 
den, da die meisten durch das stiirs 
mische Wetter aufgehalten sind, doch 
iit von dieser Woche noch eine stan 
liche Anzahl Dann-fee überfällig. 
wodurch die Sache ausgeglichen 
wird. Nach der Schätzung der Lan- 
dungsaaenten werden nächste Woche 
im Hasen 15,000 Zwischendeckspass 
iagiere eintreffen, während die bis- 
herige Höchitzalil einer Woche in die- 
sem Jahre 12,000 Personen war. 
Bei den starken Deiiniernngen auf 
Elliis Island darf man sich auf 
til-erfüllte Karzer gefaßt machen. 
Die Einwanderntmsksbeliörde inWalhk 
Engton ichließt iich nicht immer der 
englierzigen Anisnssnna der Ein- 
wanderungsbeliörde auf Ellis Js- 
land an, wie der Fall eines Man- 
nes-, namens William Marschner. 
dessen Zulassnng angeordnet wurde. 
wieder einmal beweist. Marschner 
wurde bei seiner jetzigen Ankunft 
ans eine Temimintion, daß er in 
feiner früheren Heinmi. Antlitz 
Möhren, wegen eine-J Vergebens 
mit der dortigen Behörde in Kon- 
flikt geraten iii, festgehalten nnd 
der Jnaniiition iiberwiesemdie ilm 
znr Teportation verurteilte, ob- 
gleich er zweimal vorher die Jn- 
ipeltion ohne Anstand passiert hatte. 
Er appellierte gegen das Devortas 
tionssnrteiL nnd ans Washington 
traf die Ordre ein, ihn znznlnssen 

Juk- Flntcngrab. 
Das Wrack und die Opfer des 

Schlachtfchissø ,,Maine«. 
Eindruck-wette Zeremonien. 

havana. Ruba. 16. März. Mit fei- 
jerlichen und eindrucksvollen Zeremo- 
Iknien wurde heute das Wract des vor 

spierzehn Jahren durch eine Explosion 
jin dem hiesigen Hasen zerstörten 
! Schlachtschiffs »Maine« nebst den Ge- 
f deinen der 34 Matrosen und Mariae- 
Jsrrldatemv die noch in dern Wrack ge- 
ifunden wurden, anf hoher Eee ver- 

Isenti. Ehe das Wrad von den Schlacht- 
Hchiff .Nord Carolina« aus dem ha- 
«fen bugsieri wurde, fand hier in der 
Stadt eine Parade statt, an der sich 
die Spitzen der hiesigen Behörden, 
die ausländischen Diplornaten und 
tudanisrhe Truppenadteilungen de- 
teiligten. Als das Wrack und die 
mit Blumen und Kränzen reich ge- 
schmückten Särge unter Kanonende 
nee« in die Fluten versenkt wurden, 
wurden die Flaggen auf sämtlichen 
öffentlichen Gebäuden in dieser Stadt 
auf halbrnast gehißt, während der 
Präsident von Kuba und die Mitglie- 
der seines Kabinetts auf der Veran- 
da des Präsidentenpalastes standen 
nnd einer Rede lauschten« die der 
frühere Kaplan de- ,,Maine«. Rev. 
Il. Chadmick. hielt. 

— Baron Schiniischiro Kurino, der 
japanische Botschaster in Frankreich 
wurde heute vo— dem Mitada zum 
Range eines Bitomte erhoben. 

—- Jn der heutigen Situng der in 
Vriissel tagenden internationalen 
Zuaertonferenz wurde die Zuckeekons 
ventian für weitere fünf Jahre wieder 

etRert beginnend am 1. September 
19 

? Sind zermalmt. 
FünjundzwanzigOpfer 

einer Explosion. 
Waren Streikbkecher. 

Dsmpsiessel einer Lotsen-tin in des 
Werkstätten der Sesthers Peeisie 
Eisenbah- in Sen Ast-nis, Tex« 
it denen augenblicklich sur Streit- 
irecher nieste-, erst-diene nnd 
außer den fitfssdztsnzi Oe- 
töteten wurde- ebenfs ntee zu- 
Teil fsser steten —.L 

« 

es te 
flehst-r zersiinsnseln It sie 
nicht idestisiziert verde- löste-. 
Ein set-user seit-here in M- 
esse, Mist C. Sei-I- rissest 
sich. — Begräbnis der helles sei 
»Mein-A 

Antoniu. Texas, 18. März heim 
morgen um 9 Uhr 20 Minuten fund 
in den hiesigen Anlagen der Sou- 
thern Parific Eisebabngesellschsft etne 
furchtbare Explosion statt. bei der 
vierzehn Person-n auf der Stelle ge- 
tötet und noch mehr verleyt wurden. 
Später wurde festgestellt, daß der 
Dampstessel einer Lotonwtive in et- 
nem der Lotoknotivenschuppen expla- 
vierte. 

San Antonia, THIS. 18. März. 
Die meiner der Netzt-ten deren Zahl 
heute nackmittaq cnf mindestens 25 

kenne-zehen wird, find Ztreikbrecher. 
’die die Möge der Stiiertftättenctlrbei 
zter der Soicthern Pacific Eisenbahn 
gesinnt-sinnen sel; diese vor einigen Mo- 

Ingten die Arbeit niederlegten Die 
knieiiien Leichen der Netiåteten sind so 
skarditbskr verfiiimmdt daß ek— tanm 

;n;ö.;1«!i.i: fein wird, fse zu identifizie- 

i 
ren. 

Chicaao. 18. März. William C. 
Seipp. der Chef der »conrad Seipp 
Brewing Co.« und Sohn des ver- 

storbenen betannten Brauers Conrad 
Seit-p, erschoß sich heute in einem 
Zimmer feiner Wohnung. während 
die Mitglieder seiner Familie am 

Frühstückstische saßen Man nimmt 
an daß der Verstorbene der seit lan- 

ger Zeit leidend war, die Bluttat in 
einem Anfall von temporärer Geistes- 
umnachtung. verursacht durch die ge-» 
driiette Stimmung infolae feiner 
Krankheit, beging. Der Verstorbene 
war 61 Jahre alt nnd hinterlößt eine 
aus Gattin und drei Söhnen befie- 
bende Familie. Im Jahre 1892 zog 
fich Herr Seit-v von dem Brauere- 
scbiift zurück und blieb nur nominell 
an der Spitze der oon feinem Vater 
gegründeten Firma. Seit Jahren 
war er faft ausschließlichim Grund- 
eigeniumsgeschäft tätig. 

Washington, 18. März. Am näch- 
sten Samstaq wird hier auf dem Ar- 
lington - Friedhof die feierliche Bei- 
sehung der Todten vom Schlachtschiff 
.Maine« stattfinden und unetr An- 
dern wird auch Präsident Taft sich an 

der Trauerfeier beteiligen. Der Bei- 
sehung geht eine aroßartige Trauer- 
feier vorauf, welche unter freiem 
Himmel vor der Südfrcnt des Ge- 
bäudes des Staats-, Krieg-: und 
Marine - Departements abgehalten 
wird. oon wo man den Ausblick auf 
den Pakt des Weinen Hauses hat. 
Alle Reaierunas Departements wer- 
den anliifrlich der Feier geschlossen sein 
und die Beteiligung wird daher eine 
gewaltiae werden. Die Stiege wer- 
den auf Lofetten von der Navy Yard 
in militiirifchern Aufzuge nach der 
Stätte der Trauerfeier überführt und 
bei deren Schluß wird sich der Zug 
wieder ordnen und sich nach dem 
Arlington - Friedhof in Bewegung 
se en, wo die letzten Opfer der 
« aine« - Katastrophe an der Seite 
ihrer Kameraden ihre lebte Ruhe- 
ttiitte finden. 

Oerüchte erfunden. 
Nachricht von General Bitte- Hin 

richtmig aus der Luft gegriffen. 
El Pafo, Tex» ts. März. Gefteru 

» 
ist von bier ausr- festgeftellt worden, 
daß das Gerücht von der Gefangen- 
nahme und der Hinrichtung des 
Generals- Pancho Villa, die angeb- 
lich auf speziellen Befehl des Gene- 
rals Orozco erfolgt fein foll. von 
den meritaniichen Nebellen nur zu 
dem Zweck erfunden wurde-, um den 
Glauben zu erwecken. daß sie erfolg- 
reich sind. Es wurde gestern hier ge- 
meldet, daß nicht nur dieses, son- 
dern noch andere Gerüchte von soge- 
nannten Erfolnen der Jnsurgenten 
absichtlich erfunden nnd in die Welt 
hinaus geschickt worden find Jn 
Mexico ansiifsiqe Auslönder verlas- 
fen tn Scharen das Land 

Dank für Könige Rettung. 
London, 18. März. Wie von einem 

hohen Würdenträger des Vatikan- 
mitgeteilt wurde las der Papst Pius 
gestern zum Dante für die Rettung 
des Königs Viktor Emanuel vor den 
Kugeln des Attentäterg D&#39;Alba in 
seiner Privattapelle eine Messe. Die 

Bixchöfe in ganz Italien haben gestern 
au Veranlassung des Papstes in den 
Kirchen thrcr verschiedenen Dis-fes 
das «Te Drum« singen lasen. 
— s 

Geistes-gestört ? 

Aufregung in der Wohnung des 

Richtrro Reisig-Its 

Erhielt viele Drohbrirfe 
New York, is. März. Jn der 

Wohnung des Richters- Ltto A. Ro- 
salsty, in der am letzten Samstag 
eine Höllcnnsafchinr durch die Post 
abgeliefert wurde. die, wir berichtet- 
explodterte und den stiidtifchen Jn- 
spektor Owen Egam den Vorsteher 
des Departements für Erdlosivstoffh 
schwer demand-te herrschte gestern 
aufg- nems große Aufregung Ein 
fremder, nicht gerade seht W 
gekleidet-r Mann erschien in Hm 
Familienhotel in drtn W so- 
balny wohnt eiite ins fes-sie Storc- 
wrrk, in dem die Wahn-immer des 
Richters sich befinden und verlanste 
mit dem lauten Nat daß er ein 
durch die Prozeffirruna des Tabaksk 
truftö ihm zugefüates Unrecht, Its- 
drr gut gemacht haben wolle- M 
zur Wohnung des Richters Er wur- 
de trosdem er sich verzweifelt wehr- 
te nach der Polizeistation und später 
noch Bellevue gebracht wo er out 
feinen Geists-Zustand untersucht 
werden foll. Einige-n Zeitrtnastks 
richtrrstottrrtr die bei ibm verspra- 
chcn. erklärte der Richter. daß er 

während der letzten Wochen wieder- 
holt Drobbrirfe erhalten habe Jn 
einem dirfrr Visierte hatte der 
Schreiber gedroht dasj- gmxxr Krjmis 

Jnnlqcrichtgrlsthidr in drin Istnfasätp 
Tcserickst Zu bnktcn rktht m die Luft 

sprenan xn Aufl-In 
—- 

Wcrdcn gefangen. 
Die Piörderdcr Gerichtet-kam- 

tcn in .85itlsville, Va. 

Sind gefährliche Bessern-IT 

» Richmond Va» 18 März. Rich- 
tHr Walter R. Stahle-s von Roanote 
der die Stelle des ermordeten Rich-» 
jters Massie in Hillsville vorläufig 

eingenommen hat« traf heute hier eins 
und tonferierte mit Gouverneuri 
Mann betreffs Abiendung von» 

Staatsmilizen nach Hillgville unds 
Inach den Bergen in der Umgegend 
ider Stadt, wo die Mörder, Mitglie- 
H der und Freunde der -;-. ·riichtigten Fa-l 
milie Allen die nicht nur Richter 
Masiie, sondern auch den Staatsamt 
walt und Sheriff von hillsville ersl 
fchossen, sich angeblich verborgen hat-i ten, um sich ihrer Verhaftung zni 
entziehen. Sie halten sich. wie man? 
feftgesiellt haben will, an einer be-« 
ionderz gefährlichen Stelle in den; 
Ber Ridge Mountains versteckt, in 
einer an höhlen reichen Schlucht, woj 
sie fchwer zu erreichen und zu finden 
sind. Es wurde heute hier hehauvtet,s 
daß die Behörden unter allen Um- 
ftiinden entschlossen sind, die Desp» 
rados zu fangen, und zu dieiern 
Zwecke den Staatsmilizem die gegen 
sie vorriicken werden« Tvnamit geben 
wollen, damit sie die Mörder. deren- 
Zahl immer noch auf mindestenss 
vierzehn geschätzt wird, durch Erhlois 
sion von Dnnarnit erichrecken und 
aus ihrem Versteck treiben. Flond 
Allen, dessen Verurteiiung zu einjäh- 
riger Zuchthausftrafe die Bekannt- 
fung zu dem dreifachen Morde gab, 
und der bei der Schießerei im Ge- 
richtssaale schwer verwundet wurde 
wird sich erholen. 

Opfee der Flammen. 
Wollte kleine Summe Geldes ans 

brennendenr Haufe retten. 
Onlland City, Ind, 18. Miirz 

Bei dem Versuch, eine kleine Zum- 
me Geldes zu retten« die er in seiner 
brennenden Wohnung zuriirlqelaisen 
hatte, zog sich gestern hier der M- 
jiihrige Steplien Elder so schlimme 
Brandwunden zu. das; er trotz alter 
ärztlichen Hilie schon wenige Stun- 
den nachdem er iie erhalten, unter 
den schrecklichsten Schmerzen starb. 
Der verstorbene Zteplyen Elder 
wohnte mit seine-n M Jahre alten 
Bruder Jalols in dem durch dass 
Feuer zerstörten Hause 

Oel-sent liir den Keller-. 
Anläsrtich des bevorstehenden 25ialsris 

gen Nesiernnsesubitänme. 
Berlin. 18. März. Von den Jn- 

dustrietreifen ist dem Kaiser, wie so- 
eben bekannt wird, zu seinern im näch- 
sten Jahre ftattsindenden 25söhrigen 
Nr ierungg Jubiliiunrs eine eigen- 
artige huldigung zugedacht Es toll 
ein literarisch dauernd wertvolles und 
liinstlerifch großartig ausgestatteteg 
Wert geschaffen werden« das die Ent- 
wicklung der deutschen Industrie unter 
der Regierung des Herrschers sQilderL 
Besonderes Gewicht foll dabei aus den 
Anteil gelegt werden, den der Kaiser 
persönlich an der Förderung der ver- 

schiedenen Industriezweige nahm. Zur 
Ausführuna des Planes lkat sich be- 
reits ein Kuratorium von vierundachts 
ztg namhaften Industriellen net-ildet. 

Lochlnnstanestellnukr. 
Wien, 1.8. März. Unter grosse-n 

Androng ist am Samstag, den 16. 
März. hier mit glänzenden Felerlichs 
leiten die Jntecnationale Kochlunsts 
Aussiellnng eröffnet worden. Unter 
den Ansstellzrn befinden sich viele 
amerilanische Firmen, die Mel-enge- 
riithe nnd Eisenaschtnen austeilen- 

Waffcrttäfte. l 
Rorporationszsittontmifs 

far Siniths Bericht. 

Zunehmende Ustr,3entrierung. 
Zehn nurrrssengrupseu toutrslliei 

ren fchou iebt sechzig Prozent der I 
suselsenteteu Ritter-träer —- 

Die Gesammtmenge der tu des 
Vereinigten Staaten vorhandene- 
Wtsserknft belänft sich auf rund 
futtusdzmnzis Atti-neu Pferde- ( kraft. —- Sentne Iwa- 
Iie Einzelheiten der verschiedene: ( 
Jnteressessrrtppem die heimisch- 
let- is Lelifsrsieiy AMICI-» f Inn-» Eiter-de und ans is · 

Nichts«-, Ring-es Fuss III u 

Ziel-et Plihes des cftesi täti- 
O 

Washington 16. Mär-. Ange- 
sichts der mehr und mehr zunehmen- 
den Kontrvllierung der Wassertriifte I des Landes durch große Korporatio- 
nen steht sich Korporationstommisstir 
Herbert Knox Smith veranlaßt, in 
einem dem Präsidenten Taft heute 
zugeftellten ausführlichen Bericht zu 
empfehlen, daß die Regierung die 
noch übrigen freien Wafferträfte für 
sich behalte und ihre Tslnstentung it- 
die Wege leite· zisn ihrer Monopoli 
sterunq durch ofieutliche Betrübng ( 

fellfchaften ermeseriumirtein f 
Zehn Jnteresiersnuxxsetx von denen l 

die Neuem Hei-nd Vmcser Un. die 
bedeutendfte ist tunroltieren nach 1 
dein Bericht jetzt ist. n « s Prozent der 
bis jetzt a11-:,1et«»-.::e:e» 1L1sserträfte, 
und diefe zehn Nrsmpen stehen wieder 
unter sich in en,ie..! ;-;«.1fs«1mmenhanq. 
Um der geschildert-v Gefahr zu be- 
gegnen, empfiehlt si«1:r:missär Smitb. 
daß die Regierum sieh entschließe, die 
noch verfügbaren «Ls.sserträfte unter 
allen Umständen unter ihrer Kon- 
rroue zu behalten; autzerdem errtarr 

er, sei es notwendig. dieselben sofort 
in Betrieb zu nehmen, da durch sie 
einmal bedeutende Ersparnisse an 

Heizmaterial gemacht werden können, 
andererseits sie sonst rasch in private 
hände sallen würden. Man schsii. 
daß die jetzt ausgenuyten Wasser- 
tröste eine jährliche Kohlenersparnis 
von 33 Millionen Tonnen bedeuten, 
und besonders ist hierbei zu bedeuten. 
daß die Ausnutzung der Wasserlriiste 
diese nicht erschöpft 

Nach den Angaben deg- Berichts be- 
liiust sich die Gesamt-nenne der in den 
Ver. Staaten vorhandenen Wasser- 
trast. einschließlich der bereits in 
Nutzung genommenen. cui rund 23 
Millionen Vserdetrast. wovon bis fest 
rund 6 Millionen benutzt werden. 
Die gesamte Betrieben-ist aus Was- 
ser, Kohle und Gas, die jetzt in den 
Ber. Staaten in Benuguna ist, tvird 
aus etwa M Millionen Pferdekräfte 
geschäht 

Der zweite Teil des-— ausführlichen 
Berichts beschäftigt sich dann mit den 
Details der einzelnen Interessen- 
arupven die hauptsächlich in Cali- 
sornia, Washington Montana, Co- 
lorado, aber auch in Michigan, Ria- 
gara Falls· sowie im Süden in 
Georgia und South Carolina tätig 
sind und gegenwärtig über 1,821,000 
im Betrieb befindliche und 1,449,000 
noch nicht ausgebeutete Pferdestärten 
Wassertrast besitzen oder tontrollie- 
ren. 

scheinen befriedigt. 
Ausnahme in Berlin war glänzend nnd 

kameradschaftlich. 
Berlin, 18. März. Als kennzeich- 

nend sür das enge Viindnisverhölts 
nis, welches zwischen Deutschland 
und der Doppelmonarchie besteht- 
gelten die nngeziihlten Aufmerksam- 
leiten, welche dem neuen Chef des 
Generalstabs der öfterreichiich-icngas 
cischen Armee, Feldmnrschallentnanl 
Blosius Schennm, während seines 
Verweilens in der Neichshaubtstadt 
erwiesen worden sind. Der Kaiser. 
welchem der hiesige Besuch des Feld- 
marschalleutnants in erster Linie 
galt, bat den hervorragenden Mi- 
litiir in jeder Weise ausgezeichnet 
Kein Wunder-, daß sich der Genera1- 
stabsches der l. u. l. Armee bei sei- 
nem- Scheiben von Bei-tin außeror- 
dentlich befriedigt über die Ausnah- 
me geäußert hat, welche ihm- dies-zu- 
teil geworden ist und die «er als 
ebenso glänzend wie same-radikale- 
lich bezeichnet hat. -- 

Max Antliata tot. 

jFriiherer Dirktor dee Hosburg Thw 
» irre in Wirt-. 
i Wien, m. Wiss-. Im achtund- 
fünszigsten Lebensjahre iit hier der 
ehemalige Direktor des Don-um« 
Theaters. Hoirat Dr Max Engen 
Burckhard nn ArteritsniVersnllnn.I 
gestorben Er nsur Privatdozent q» 
der hiesigen llnjneriit.s.:. doch tmk » 
im laufenden Likmterienieiter keine 
Vorlesungen gehalten Vnrekhard 
war am H. Juli des Innres 1854 
in Kronenburg geboren-, absolvierie 
das Gntnnaiium in Kremsniünster 
und darnach die Universität Wien. 

lLtfcrhthat zahlreiche Werle verössents 
i 


